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Amtlicher Theil. Eigenthümer der Realitäten, mit deren Beſitz die abgelöften | in Europa bedeute factiſch die Unabhängigkeit ſeiner 


G tſame verbunden w „getroffen worden; 8 a 5 0 
Nr. 60, eee Nr. we Erlaß der Minifter — Justiz Bei Hendels einzeinen Staaten. Das Uebergewicht irgend einer 


— . vom 1. Auguſt 1859, wirkſam für den Umfang des Macht bedrohe und zerſtöre dieſe Unabhängigkeit. Kai⸗ 
Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat den Forſt⸗ Weiche, mit Ausnahme der Militärgrenze, fiber bie Gladi ſer Louis Napoleon habe jedoch erklärt in ſeiner Mai⸗ 


0 E . „Bergs, Forſt⸗ und tung und Behandlung von Klagen wider den Schuldner clamation, er ſuche in di iege kei 
Güter⸗ Direktion in Schemnitz, Johann Hafffurter während der Daner eines Bergleihsverfahreng, 1 3 1 ne | 


Mitte diefed Monats ausgetauſcht fein werden, fo daß 
am 15. Auguſt an dem nämlichen Tage, an wel⸗ 
chem der Kaifer an der Spitze der Armee feinen Ein⸗ 
zug in Paris. hält, gleichzeitig im „Moniteur“ die Pu⸗ 
blication des Friedensvertrags ſtattfinden 


— 


„35 5 Zus Territorial⸗Vergrößerung. Es ſei vor der Hand ver: wird. Man verſichert, daß in dem Friedens⸗Inſtrument 

— 1 at und Gorfirefetenten bei 7 — früht darüber zu discutiren, ob der König Sn Sar: bereits die Umriffe der neuen ilalieniſchen Confödera⸗ 
Krakau, am 1 4 wechon in Krakau ernannt Nicht tlicher Theil dinien über die Lombardei, Parma, Modena und Tos⸗ tion verzeichnet werden ſollen. Das Actenſtück wird dann, 
uguſt W 0 cana herrſchen ſolle, oder ob unabhängige Staaten in] nachdem Sardinien durch einen Zuſatzartikel demſelben 

Krakau, 4. Auguſt. Nord⸗Italien erhalten oder neugeſchaffen werden ſollen. beigetreten, den Mächten notiſizirt. Ein Congreß 


Se. k. l. Aofolifcpe Majefät Haben mi scher Ent-| Das d f er i ln © f ˖ 
ö t baben mit Allerhöchſtet Ent⸗⸗ em Unterhauſe vorgelegte Blaubuch über die] Die engliſche Regierung ſei der feſten Ueberzeugun 
Ae vom 23. Juli d. J. den Statihaltereis@etreiär e mit den neutralen Großmächten gepſeen e Verhand⸗ daß “= Stalien, . — Bevölkerung aus 25 5 — 
und Snterien ales 2. 2 dm Me i ken lungen enthält unter Anderem eine am 7. Juli, fomit| Bürgern eines großen Landes beſtände, das europäifche 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtat haben mit Allerhöchſtet Ent⸗ am Tage vor dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes an] Gleichgewicht befeſtigen und ſtärken würde u. ſ. w. 
ſchließung vom 18. Juli d. 3. zum Erzpriſter und Pfarter am] den k. britiſchen Geſandten in Berlin erlaſſene De⸗ Nachdem Lord John Ruſſell die Nothwendigkeit, im 
Bollegiarkapitel zu Eittanuova den Pfartfooperater und Schul⸗ peſche des Lord John Ruſſell. Dieſelbe ſchließt ſich an die Kirchenſtaate Reformen einzufüh, n, hervorgehoben, er⸗ 
ehrer in Clana, Joh. Raj eie, allergnädigſt zu ernennen geruht. preußiſchen Depeſchen vom 24. und 27. Juni an und klärt derſelbe: die Regierung Ihrer britiſchen Majeſtät 
— ertheilt vollen Aufſchluß über die Haltung, welche das ſei jeder Intervention entgegen, die entweder fruchtlos 
Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat die Gymnaſtal⸗ | britifche Miniſterium in dieſer Frage anzunehmen ge- geweſen wäre oder nur zu einer theilweiſen und un⸗ 
hal Dr. Wilgelm Wysllouzil zu Tarnöw, Johann Hay: dachte und zugleich den vollgiltigen Beweis, wie ge- ſicheren Organiſation führen würde. Als Oeſterreich 
85 . e 3 de dc gründet die Behauptungen des kaiſerlichen Manifeſtes] Piemont betreten, habe es die in den Verträgen vom 
Shan Ban . am Gjermomicer Gymmaftun waren, daß von der vermittelnden Thätigkeit der neu⸗ Jahre 1815 vorgezeichneten Grenzen überſchritten, man 


wird entſchieden nicht ſtattfinden, wohl aber 
werden die in Paris accreditirten Geſandten der Groß⸗ 
mächte in Gemeinſchaft mit den Bevollmächtigten der 
italieniſchen Staaten zu Conferenzen ſich verſam⸗ 
meln, um die Ausführung des Friedensvertrags prac⸗ 
tiſch zu geſtalten. Die Frage der Herzogthümer 
wird jedoch bereits in Zürich definitiv geregelt 
werden. Auch in dieſem Schreiben iſt ſomit von der 
directen Betheiligung Sardiniens an den Friedensun⸗ 
terhandlungen nicht die Rede. (Wie die heutigen Wie⸗ | 
ner Blätter melden, ift Marquis de Banneville, | 
ohne eine Audienz gehabt zu haben, am 2. Auguft 
Abends von Wien nach Paris abgereiſt.) 

„Die berliner „Bank⸗ und Handelszeitung“ will 
wiſſen, Graf Rechberg habe in einer an den Frei⸗ 
herrn von Koller gerichteten und dem Miniſter von 
Schleinitz vorgeleſenen Depeſche die Nothwendigkeit 
von Bundesreformen anerkannt, jedoch das Verlangen 
geſtellt, Preußen möge nur nach vorausgegangener 
Verſtändigung und in Gemeinſchaft mit Oeſterreich 
Anträge in dieſer Richtung ſtellen, ſowie auch Oeſter⸗ 
reich Preußen gegenüber dieſelbe Verpflichtung über⸗ 
nehmen wolle. 

In Großbritannien ſind die Kriegsbeſorgniſſe 
nachgerade allgemein geworden und ſelbſt die ernſteſten 
Leute theilen ſie, nur kann man noch immer nicht den 
Vorwand finden, unter welchem der Krieg allenfalls 


ernannt. ' tralen Mächte günſtigere als die zu Villafranca ver=| könne dieſelben für Frankreich und Sardinien nicht län⸗ 
— an Minister für Kultus und unterricht Hat den Präfeet an einbarten Bedingungen nicht zu erlangen’ geweſen wä⸗ ger als bindend betrachten. Die Regierung Ihrer bri⸗ 
wirt eflanijcen Akademie zu Wien, Thomas N ren. Nach Erhalt der oben erwähnten Depeſchen des] tifchen Maj. nehme übrigens mit Vergnügen wahr, daß 
ichen Lehrer am Gymnaſtum zu Tarnom ernannt. Berliner Cabinets hatte das Foreign Office ſich bemüht,] Preußen die in einigen Theilen Deutſchlands herrſchende 
von dem Grafen Bernsdorf Aufſchlüſſe über die in heftige Erregung nicht theile ete, ete. Das Programm 
Bei ber am 1. Auguſt in Folge des Allerhöchſten Patentes jenen Noten enthaltenen Ausdrücke, wie „Verhinderung der britiſchen Regierung war ſonach: Aufhebung der 
vom 21. Matz 1818 vorgenommenen 307. und 308. (darunter des Blutvergießens“ und „eine gemeinſchaftliche Ver⸗ [Verträge vom Jahre 1815, Vertreibung der Oeſter⸗ 
die 99. Ergänzungs-) Berloſung find die Serien Nr. 60 und Nr. mittelung“ und namentlich darüber zu erlangen, ob] reicher aus Italien, Herſtellung eines unabhängigen 
In der Serie Nr. 60 Find enthellen: Banto-Obligativikg zu Preußen die Thätigkeit der vermittelnden Mächte ſo italieniſchen Staates oder Vergrößerung Sardiniens. 
Sp6t, von Ar. 51.260 bis einihliehig 51.917 im Kapitalebe- aufgefaßt wiſſen wolle, daß dieſelben ihre Forderungen] Wie hätten demnach die Friedensbedingungen gelautet, 
trage von 978.231 fl. und im Zinfenbetrage von 24.455 fl. im Falle ihrer Zurückweiſung durch die kriegführenden] welche aus den durch Preußen angeregten Verhaad⸗ 
San dann die nachträglich — Aperz. Domeſtikal⸗ 2 — mit Waffengewalt — ſollten. Graff lungen entſprungen wären und was = von der Ber: 
U S n Bernsdorf war nicht in der Lage hierüber Erklärungen] ſicherung zu halten, daß die britiſche Regierung dem 
2497 bis geinschlrebig 2518, im Kapitalöbetrage von 39.560 fl abgeben zu können. Preußen vermöge nicht, Heſte⸗ von Walewskf 8 Mediations + Project feine 
1.017.791 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Bin [reich das Aufgeben irgend eines Landſtriches vorzu- Zuſtimmung nicht gegeben? r 


ſenfuße von 25.246 fl. 58½ fr. ſchlagen. Es wünſche blos Reformen und Aenderun⸗ Die Conferenz der Bevollmächtigten Oeſterreichs, ausbrechen könnte. Die Einen behaupten, daß die 
NN Obligationen des vom Haufe Goll] gen in der Art der Verwaltung. Gedrängt, eine Ant⸗ Frankreichs und Sardiniens in Zürich wird, wie die Suez + Angelegenheit und Complicationen im Orient 

9 Zum. G ach — and wort ſofort zu ertheilen, habe Lord John Ruſſell er⸗„„N. Pr. Z.“ erfährt, ſchon am 6. d. eröffnet werden. Frankreich und Kate entzweien dürften; Andere 
= ha 3000 bis 1983 klärt, das Kabinet habe noch keinen Entſchluß gefaßt, Graf Colloredo ſollte geftern (am 3. d.) feine Reiſe meinen, daß der Teste Krieg in Italien und der ge⸗ 


F- und, im Zinſenbetrage nach auch glaube er, die Zeit, den kriegführenden Mächten] dorthin antreten. Dem Schweizeriſchen Bundesrathe 
bgefeßte b b 9 i : 
"ie in Beiden verlofen Seelen, lden Otliga Friedensvorſchläge zu machen fei noch nicht gekommen. iſt vom Grafen Rechberg offeiell angezeigt worden, 
tions-Rummern werden in eigenen Verzeichniſſen nachtrg lich ber Wie die Dinge in Italien ſtänden, ſei an eine Been- daß Frankreich und Oeſtereich Zürich gewählt haben, 
ain fi achträglich bes |” 9 > 3 4 R 8 
r —— des Krieges ohne Abtretungen von Seiten] um die Verhandlungen über den Frieden zu 7 00 
i it i meichs nicht zu denken. Louis Napoleon habe] Ob Sardinien fofort Theil nimmt, iſt nicht ganz klar. 
Am 30. Juli 1859 der L. . Hof⸗ eſtereichs nicht zu den - poleon h ) . ümmt, 
in Wien das XI. 3 — — fi nicht begnügt den Einfall in das Gebiet ſeines In einem Pariſer Schreiben vom 2. d., welches 
verſendet worden. Verbündeten zurückzuweiſen, ſondern habe auch ſeine] die „Oſtd. Poſt“ veröffentlicht, finden wir folgende 
Dasfelbe enthält unter ik Abſicht erklärt, Italien von den Alpen bis zum adria⸗ beachtenswerthe Angaben hierüber. Herr von Banne⸗ 
— — ee ae! u ig für die DAR — — frei zu machen. Dieſe Erklärung ſei in] ville, heißt es in demſelben, wird ne den 4. 
ü ; . 7 i . - und Mittel⸗Italien mit Enthuſiasmus aufge⸗ Auguſt von feiner Reife nach Wien zurückkehren und 
grenze, über die Ausdehnung der für Ungarn und ſeine ehe nommen . : h a 
maligen Nebenländer Allerhöchſten Entſchließung |. worden. Von Seite Oeſterreichs dagegen Herr v. Bourqueney wird Tags darauf nach Zürich 
vom 13. März 1859 Mee el Nr. 51), beige — das Aufgeben einer feiner Provinzen nicht zu erwarten. abreiſen. Man iſt hier mit dem Erfolg der Miffion 
— Auflafung des dem Nerar als Grundbesitzer en un wenngleich mit der vollen Macht Deutſchlands zu des Herrn v. Banneville fehr zufrieden. Sie hat ver⸗ 
Send Sdeinkohlen⸗Bergbau auch auf das Mi — gebrachter Bertrag, welcher Oeſterreichs Supre⸗ſchiedene Schwierigkeiten beſeitigt und die Harmonie 
Nr. 142 die Verordnung der Miniſerien des Innern und ber — e in Italien wieder hergeſtellt hätte, würde weder zwiſchen den beiden Mächten des Präliminarfriedens 
Jufiz vom 28. Juli 1859, wirſſam für jene Kronländer, bi an noch die Sicherheit dieſes Zuſtandes ver⸗ vollkommen hergeſtellt. Die Redaction des Friedens⸗ che 
für welche das Geſetz vom 5. Juli 1853 (Nr. 130 riet urge haben. Der Prinz-Regent von Preußen lege] vertrages in Zürich wird wenig Schwierigkeiten bieten.] nächſt das Lager auf den Powaskiſchen Feldern beziehen. 
Fabeln e eee ie e ce Gewicht auf die Erhaltung des Gleichge- Man erwartet mit Beſtimmtheit, daß die Angelegen⸗ Für zwei diefer drei Atmectorps iſt auch zugleich die 
2 dinſchnich des Berfahtens ber Mealgerithte iu groge in Europa. Lord John Ruſſel zieht nun dieſe | beit in vier bis fünf Sitzungen in's Reine 11 Demobiliſirungsordre eingegangen und die Re⸗ 
Ausfolgung der Gruntlaften + Ablöſungskapitalien an die Erwägung. Das Gleichgewicht der Mächte l werden wird und daß die Ratificationen vor der! ſerven werden demnach wahrſcheinlich ſofort wieder 
p p p ꝗ PDD DUVUVlB œñœF .. RT Toren m Tee 
nicki, der vor feinen Augen binnen einer Stunde drei- Atlas und die Ebenen am Fuße des Gebirges find geht der Löwe, je nachdem ihn der Hunger drängt, 


genwärtige Stand der Dinge auf der Halbinſel mehr 
als einen Grund der Zwietracht in ſich ſchließen. Der 
Gegenſtand des Zankes, der Mißhelligkeit, der Gegen⸗ 
fand, um deſſen willen als Vorbereitung zum Aus⸗ 
bruche des Kampfes öffentlich das Bedauern aus zu⸗ 
ſprechen wäre, daß die Beziehungen zwiſchen den bei⸗ 
den Ländern ſich getrübt haben, dieſer Gegenſtand 
muß alfo erſt noch formulirt werden. Aeußerlich und 
officiell haben fie noch immer den Charakter der Cor⸗ 
dialität, 

Der „Allg. Stg.“ geht aus dem Königreich Polen 
die Nachricht zu, daß an die drei gegenwärtig in Po⸗ 
len befindlichen ruſſiſchen Armeecorps geſtern der Bes 
fehl ergangen iſt, nicht weiter vorzurücken, fondern an 
den Orten, wo fie ſich gerade befinden, Halt zu ma⸗ 
chen und vorläufig zu verbleiben. Sie werden dem⸗ 


Dice 
Feuill ton Big Becaſſinen geſchoſſen habe. Dann kommen afri⸗ von zahlreichen nicht nomadiſchen Arabern bewohnt, auch noch vor Abend auf ſeine Warte. Erſpäht er 
8 kaniſche Hühner, Trappen, Züge von unzähligen Wald⸗ die große Heerden haben. Ihre Duars, zehn, auch auf der Weide ein Pferd oder ein junges Rind, einen 
Ber- e und Wachteln und die Jagd anf Falken, zwanzig bis dreißig Familien ſtarke Gemeinden, liegen Eſel, ein Mutterkameel mit ſeinem Jungen, einen oder 
Hyänen, Schakals, Luchſe, Tiegerkatzen, Zibetkatzen, gewöhnlich an Quellen, Bächen oder Flüſſen. Die ein Paar Stiere vor dem Pflug, Alles iſt ibm recht 


Der 8; 8 Waſchbären dazu. Algerien iſt demnach ein herrli Heerde wird Nachts in einen Pferch getrieben, den und er fällt über das her, was ihm am nächſten iſt. 
x Söwenjäger Jules Gérard. ces — für die Jagdliebhaber, die hier in einem vi Hütten und Zelte im weiten Kreiſe umgeben. Das Ohne Doppelbüchſe und ſicheren Schuß wäre es Thor» 
Juniheft drübmte Löwenjäger Jules Gerard gibt im und n Revier die Wahl haben, auf Löwen Ganze ſchließt ein ſechs Fuß hoher Pfahlzaun ein. beit, ſich ihm zu widerſetzen. — Man muß nicht glau⸗ 
de San Revue Contemporoine“ eine höchſt ein⸗ oder Feldhühner, auf wilde Schweine und Becaffinen| Der Löwe wählt im Waldgebirge im Sommer ben, daß er gleich nach ‚feiner Malzeit in feine Höhle 

a en gr derung von dem Thierleben in Algerien, auszuziehen. Beſonders merkwürdig ift aber die ei⸗ eine Kühle, ſchattige Schlucht, im Winter eine ſolche, zurückkehrt und ſich ſchlafen legt. Im Gegentheil, er 
m i eichthum des Landes an edlem und niede⸗ genthümliche Art der Jagd auf große Raubthiere, die die unter dem Winde und gegen die Sonne liegt. durchſtreift dann die Fluren, geht auch dem fernen 
rum legen und der beſten Art, ihm nachzuſtellen und es nur in dieſem Lande fo betrieben werden kann. Da ſchläft er in tiefſter Ruhe vom frühen Morgen Gebrüll nach, das durch die Nacht ſchallt; er erhebt 
zu erleg G den Gefahren der Jagd auf Löwen, In allen andern Ländern leben der Löwe und der] bis zur Abenddämmerung. Dann ſteht er auf und ſich; den Kopf hoch, mit fliegender Mähne, trabt er 
Bee, — w, iſt er fo vertraut, daß er der Tieger hauptſächlich von der Jagd und bewohnen das macht Toilette auf einer Anhöhe, von wo aus er den auf dem Weg dahin, auf Chauſſee oder Fußſteig, als 
ene us de "keiten gar nicht erwähnt, ſondern undurchdringliche Rohr⸗ und Grasdickicht oder unermeß⸗ Zug der beimkehrenden Heerden beobachten kann. So⸗ hätten die Menſchen alles das für ihn gemacht und 
2 es des en Geſichtspunkt eines noth⸗ lich große Waldungen. Dies macht die Hoffnung, bald ihn der Hunger treibt, verläßt er das Gehölz gebahnt. Es iſt dies eine Eigenthümlichkeit des Lö⸗ 
— e uf die Wenſchen gegen das Raubtbier mit Erfolg des Nachts auf den Anftand zu gehen und betritt den erſten beſten Weg, der in die Ebene wen aus dem Atlas; dieſe und feine Verachtung des 
niendtet und a wollſtändige Organiſation dieſes oder bei Tage zu treiben, unmöglich. In Indien, führt. Am Duar ſpringt er über den Zaun, bolt ſich[Menſchen haben mir, fagt Jules Gérard, die Mit⸗ 

2 dringt. zſiſch abeſch und Ober⸗Aegypten muß man über eine ganze ein Stück Vieh aus dem Pferch, ſpringt damit wieder tel an die Hand gegeben, die Jagd auf ihn fo aufs 
Norder dem franz M 75 Gebiete in Afrika haufen im Armee gebieten koͤnnen, um die Raubthiere abzu⸗binaus und verzehrt es am Bach oder Quell, wo die zuſtellen, wie es anderswo gar nicht tbunlich iſt. Ges 
pen vom Gebirge zur Meere der Löwe, der ſcheuchen. RT ; Frauen am andern Morgen, wenn fie Waſſer holen, rard ſpricht nicht von der unendlichen Zeit und —8—5 
— am der Eber und der Hirſch; im Süden der In Algerien iſt das anders: hier nährt ſich der] die Reſte finden. Hat er eine Löwin bei ſich, ſo war⸗ die es ihn gekoſtet, alle dieſe Eigenheiten des Charak⸗ 

ufflon (das wilde Schaf), die Antilope, die Gazelle Löwe auf Koſten des Menſchen; Rinder, Pferde und tet dieſe draußen, er ſpringt allein hinein und ſchleppt ters und der Lebensweiſe des Königs der Wälder aus⸗ 
unk ber Strauß. Das iſt die hohe Jagd. Wer aber Hammel machen feine tägliche Mahlzeit aus; das ihr nicht eins, fondern eine Menge von Thieren zu. zuſpähen und kennen zu lernen, ſondern er führt er 
gern viel Dampf macht, der kann am Rande der ſumpfi⸗ wilde Schwein und der Hirſch liefern kaum den drei⸗ Gerard hat einmal ſiebenzehn todte Rinder geſehen, die gleich auf das Terrain und mitten in die = 
gen Lachen, ohne ſich die Füße zu neben, fünfhundert⸗ ßigſten Theil dazu. Die Jagd auf dieſe iſt ihm zu ein Löwenpaar, wie die Fährten zeigten, gemordet hinein. % zum Bipfe; 
pe an einem Tage auf Becaffinen hießen. Gerard beſchwerlich; er macht es ſich leichter und bequemer. hatte, wonach fie doch nur Eines, das achtzehnte, zum Wir ſtehen vor einem vom Fat fein Lager dla 

eruft ſic auf das Zeugniß des Grafen kawer Bra-] Die Abhänge und Thaler des großen und kleinen Bach geſchleppt und dort verzehrt hatten. Manchmal bewaldeten Berge. Ein L 


entlaſſen werden, nur bei der Kavallerie und Artille> 
rie ſollen vorläufig noch keine Beurlaubungen eintreten. 

Aus Rom wird vom 31. v. Mts. gemeldet, 
daß der Herzog von Grammont nach Paris beru⸗ 
fen und abgereiſt iſt. Das Gerücht von einer neuen 
Miniſter⸗Kombination cirkulirt fortwährend in Rom. 

Wie der „NP3.” aus Turin geſchrieben wird, 
find die pie monteſiſchen Commiſſäre in Tos⸗ 
cang, Modena, Parma und den Legationen noch nicht 
zurüdterufen, man bat ihnen aber eine Weiſung zu: 
geschickt, wodurch ihnen zu wiſſen gethan wird, daß 
ihre Miſſton zu Ende ſei. Allein wie wenig ernſtlich 
dieſes Siſtiren des piemonteſiſchen Einfluſſes gemeint 
iſt, zeigte der piemonteſiſche Gouverneur Farini in Mo⸗ 
dena, welcher ſeine Vollmachten zwar in die Hände 
des dortigen Municipiums niederlegte, ſich gleichzeitig 
aber in feiner Eigenſchaft als Bürger zum Dictator, 
wie das Volk wollte, oder zum proviſoriſchen Regen⸗ 
ten, wie er ſagte, wählen ließ, um die Wahlcollegien 
zuſammenzuberufen, d. h. natürlich die Wahlen zu lei⸗ 
ten. Aehnlich verhält es ſich in den übrigen herrenlo⸗ 
fen Provinzen. In Bologna hat der piemonteſiſche 
Commiſſär Falicon ein Anlehen von 6 Millionen aus: 
geſchrieben zu 85 pr. 100 und 5, 40 verzinslich. In 
Toscana wird die Armee apoſtrophirt; in Parma, Mo: 
dena, Ferrara, Ravenna iſt die Wühlerei auf den 
köchſten Grad geſtiegen und nach all dieſem ſchlägt ſich 
dann die „Opinione“ gleißneriſch an die Bruft, ber 
theuernd, daß Piemont einen ſehr ſchmerzlichen Act 
begebe, wenn es feine Gommiffäre ſiſtire: „aber es ttut 
es, um den Feinden der italieniſchen Sache allen und 
jeden Vorwand zu nehmen, als wäre die Agitation 
Centrel⸗Italiens durch die politiſchen Einflüſſe Piemonts 
hervorgerufen.“ g 

Eine Verſammlung der ſavoyiſchen Deputirten 
zu Annecy hatte vielfach zu dem Gerüchte Anloß 
gegeben, daß Demonſtrationen zum Anſchluß an Frank⸗ 
reich im Werke wären. Die Diputirten veröffentlichen 
nun eine Erklärung in dem Sinne, daß ſie von jeder 
politiſchen Diskuſſion abgeſehen und nur vereinbart 
hätten, dahin zu wirken, von der piemonteſiſchen Re: 
gierung für Savoyen die adminiſtrative Decentraliſa⸗ 
tion, die Beſchränkung des finanziellen und militairi⸗ 
ſchen Kontingents, die Steuerermäßigung, die Entbin⸗ 
tung von allen Kriegskoſten und den thätigſten Eifer 
für Entwickelung des nationalen Reichthums zu er: 
langen. 


IV. Zur Uebernahme und Verpflegung verwun⸗ 
deter Krieger der k. k. Armee ſind bei dem hohen 
k. k. Landes⸗Präſidium folgende Erklärungen überreicht 
worden: 

Aus dem Bochniger Kreiſe: 

Nr. 3: ne DZ „dg onze Unterbringung 
0 € oder Re — 
einem für dieſen Zweck ag teich tele ene d te 
Hauſe und Beſtreitung aller mit der Wartung 

und Pflege verbundenen Auslagen. ’ 
52. Die Gemeinden Barczko w, Biskupice, 
Marcinkowice, Nowopole, Skrzelie male, 
Demblin und Popendzyce, 17 Verwundete 
oder Rekonvaleszenten. Die übrigen Gemeinden 
des Radlower Bezirkes erklären alle dahin zu⸗ 
ſtändigen Verwundeten oder Rekonpaleszenten 
obne Anſpruch auf Vergütung übernehmen zu 
wollen. 
53. Gemeinde Zakliczyn Unterkunft, Wartung 
und Pflege von 8 Mann in einem eigens aufge⸗ 
nommenen und vollſtändig eingerichteten Noth⸗ 
ſpitale. 
54. Stadtgemeinde Woynicz übernimmt 12 
Verwundete, in einem vollſtändig eingerichteten 
Spitale, wozu der Wegmeiſter Breitner ſein 
Haus unentgeldlich widmet. 

Aus dem Jasloer Kreiſe: 

5. Kapuziner⸗Convent zu Krosno und Fran⸗ 
ziekaner⸗Convent daſelbſt 4 Verwundete. 
56. Die Gemeinden des Krosnoer Bezirkes 

27 Mann. 


Nr. 


Nr. 


3 Mann. 

58. Der Pfarrer Milecki in Wrocanka hat 
zur Unterkunft dieſer von den Gemeinden des 
Krosnoer Bezirkes und der Krosnoer In: 
faffen übernommenen 30 Mann fein in Kros no 


wie ſollen wir ihn finden? Wenn Sie wollen, ſo ſpã⸗ 
hen wir nach ſeiner Fährte; gehen wir am Saume 
des Waldes hin und merken wir uns die Fußwege, 
die in's Holz führen — einer, zwei, drei. Wir ſind 
aber nur zu Zweien; wir müſſen unterfuchen, auf wel⸗ 
chem der Löwe vorzugsweiſe den Wald verläßt. Das 
da find alte Fährten, hier iſt eine friſche, hier iſt er die: 
ſen Morgen geweſen. Gut, kurz vor der Dämmerung 
ſteuen wir uns hier ein. Es ift bereits dunkel, man 
hört noch nichts. Jetzt Hört man's kommen, es kommt 
von oben herab 1 1 nahe — ich höre, wie Ihr 
Herz klepft — be! hel feſte Nerven, kaltes Blut, 
wenn Sie nicht das Schickſal des geſtern erwürgten 
Rindes oder des aeg Kamele theilen in 
Ach, ſehen Sie einma! 2 nur eine Hyäne. 
Schießen Sie nicht, laſſen Sie fie laufen. Nun, jetzt 
ſind Sie ſchon wieder etwas ruhiger geworden. Aber 
bören Sie nicht Lärm in der Ebene von Hunden und 
Menſchen? Wahrſcheinlich hat der Löwe einen anderen 
Weg genommen. Wahrhaftig! da brüllt er; es iſt vor⸗ 
bei, er bat geſteſſen und macht zur Verdauung eine 
Promenade. Wer weiß, ob er auf unſerem Wege in 
den Wald zurückkehrt! Beſſer if, daß wir ſeiner 
Stimme nachgehen und ihn aufſuchen. l 
Wir wiſſen nicht, ob der Zagdg-fährte mitgegan⸗ 

gen c. Auf dieſe Weiſe aber hat Gérard zwölf Jahre 

lang Loc gejagt! — Aber wie ſollte er, ein eindi? 

ger Mann, des“, ein paar hundert Löwen, die im At⸗ 


— 


57. Die Beamten und Honoratioren in Krosnoſg 


tive derſelben, Oeffentlichkeit der Berathungen und wirk⸗ 
liche Verantwortlichkeit des Senates und der Behörden 
im Weſentlichen erreicht. 

Eine „Anzahl früherer Landtags⸗Abgeordneten und 
Männer verſchiedener politiſcher Fractionen“ in Deſſau 
baben ein „Manifeſt“ veröffentlicht, worin ſie die An⸗ 
ſicht ausſprechen: 1) daß die gegenwärtige Bundes⸗ 
Verfaſſung Deutſchlands im Kriege wie im Frieden 
unzulänglich iſt, 2) daß eine nationale Einigung 
Deutſchlands, die geeignet iſt, die particulariſtiſchen 
Gegenſätze und Sonderzwecke zu verwiſchen und den 
inneren wie äußeren Gefahren die Spitze zu bieten, 
nur durch Aufrichtung einer ſtarken Centralregierung, 
ſo wie eines deutſchen Parlaments hergeſtellt werden 


gelegenes Haus, Behufs deſſen Verwendung als 

Nothſpital unentgeldlich überlaſſen. 

Vom Comité zur Unterbringung verwundeter Krieger 
der k. k. Armee. 

Krakau am 31. Juli 1859. 


Der Verwaltungsrath der k. k. privilegirten 
galiziſchen Carl⸗Ludwigs⸗Bahn hat ſich bereit 
erklärt, denjenigen verwundeten und reconvalescirenden 
k. k. Soldaten, welche aus dem krakauer Militärſpitale 
von Gemeinden oder Privatperſonen des krakauer Ver⸗ 
neee in Pflege übernommen werden, die 
unentgeldliche Beförderung bis zu der einſchlägigen 5 ee 
ie — ee a * gigen kann und 3) daß eine ſolche Einheit nur durch Preu⸗ 

Der General⸗Sekretaͤr der 1. . privilegirten gali⸗ ben angebahnt werden und nur durch Preußens Füt⸗ 
ziſchen Carl⸗Ludwigs⸗Bahn Dr. Herz hat ſich terfchaft proviſoriſch und für immer beſteben kann. — 
erklärt, denjenigen verwundeten oder reconvalescirenden Auch in Emden in Oſtſriesland iſt eine Erklärung für 
Kriegern der k. k. Armee, welche im Zwecke der Un⸗ Bundesreſorm, deutſches Parlament ic. von 85 Bür⸗ 
terbringung in Privatpflege von Krakau mittelſt der JE unterzeichnet worden. In Stade wo bekanntlich 
Eisenbahn transportirt werden, in der Eiſenbahnſtation 52 Bürger, darunter die ſämmtlichen Bürgervorſteher, 
Rzeszöw Erfriſchungen auf eigene Koften verabreichen die Erklärung unterzeichnet hatten, iſt die Polizei zur 
zu laſſen. Vernehmung von Unterzeichnern geſchritten. 

Vom Comité zur Unterbringung verwundeter k. k. Dem, Nürnb. C.“ zufolge iſt in Roſtock die Cho⸗ 
Krieger in Privatpflege. lera zum Ausbruch gekommen, hat dort zahlreiche Opfer 
Krakau, am 2. Auguſt. 1859. gefordert und nimmt noch immer ihren Fortgang. In 
Warnemünde ſind, zum Theil durch Verſchleppung 
von Roſtock, nur wenige Fälle vorgekommen. Dagegen 
iſt ſie, mit ſehr bösartigem Character, in der Gegend 
von Laage auf dem Lande aufgetreten, wo ihr zahl⸗ 
reiche Erkrankte in kurzer Zeit erlegen ſind. 
Frankreich. 

Paris, 31. Juli. Der Kaiſer hat heute dem 
griechiſchen Geſandten Herrn Kalergis, dem ſardiniſchen 
Geſandten Marquis v. Villamarina und dem Ritter 
des Ambrois, ſardiniſchen Bevollmächtigten bei der 
Züricher Conferenz, Audienz ertheilt. Der Kaiſer hat 
den Abgeſandten der Herzogin von Parma mit den 
„befriedigendſten Zuſicherungen“ entloſſen. Es unterlag 
von vorn herein keinem Zweifel, daß der Kaiſer ſich 
die Genugthuung nicht verſagen werde, eine Bourbo⸗ 
nin wieder auf ihren Thron zu ſetzen. Es fragt ſich 
nur, ob die Sachen nicht ſchon ſo verwickelt ſind, 
daß er beim beſten Willen nicht im Stande iſt, der 
Herzogin dieſen Dienſt zu leiſten. — Der „Moni⸗ 
teur“ bringt heute nun auch die Friedens-Adreſſe des 
Gemeinderathes der Stadt Paris. Die Stadt Paris 


— 


Heſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. Auguſt. Bezüglich des Baues des 
neuen Krankenhauſes: „Die Rudolph⸗Stiftung“, ver⸗ 
nimmt man, daß die Bau⸗Commiſſion in den nächſten 
Tagen ihre Sitzungen beenden und der Bau noch in 
dieſem Jahre in Angriff genommen werden ſoll. 

Großherzog Ferdinand von Toscana iſt geſtern von 
Dresden bier angekommen und wurde von dem tosca⸗ 
niſchen Geſandten Marcheſe Provenzali im Nordbahn— 
hofe erwartet. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Ludwig Victor haben am J. d. Nachmittags auf 
der Reiſe von Reichſtadt nach Dresden Bodenbach 
paſſirt. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Leopold ſind geſtern in Raguſa angekommen. 

Der Staatsminiſter Graf von Buol⸗Schauen⸗ 
ſtein iſt geſtern nach Mannheim abgereiſt, wo der⸗ 
ſelbe bleibenden Aufenthalt zu nehmen beabſichtigt. 

Der öſterreichiſche Geſandte, Fürſt Richard Met: 
ter nich, iſt von Königswart zurückgekehrt, der hanno⸗ 
ver'ſche Geſandte, Baron von Stockhauſen, nach 
Hannover abgereiſt. 

Die amtliche „Gazz. di Venezia“ meldet: Von 
Seite des Miniſteriums des Innern iſt die telegraphi⸗ 
ſche —— nach Bene gelangt, — die bisher 
auf das Land repartirte riegsbereitſchaftszulage der 

en u 2 ji asien t ‘ 
1.200 000 Baden an Ablauf dieſes — 
weiter entrichtet zu werden braucht. 

Der Name des — nach Ausſage des Hauptmanns 
v. Hagen — zu Vercelli befindlichen verwundeten Of⸗ 
ſiciers vom Infanterie-Regiment Prinz Alexander von 

eſſen Nr. 46 (Siehe die Nummer 174 der „Krakauer 
2 ift nach einer der „W. 3.“ zugekommenen Privat: 
nachricht Benedict Ronſperger, k. k. Oberlieutenant, 
welcher, in der Schlacht von Magenta ſchwer verwun⸗ 
det, auf dem Schlachtfelde liegen blieb und in Folge 
deſſen in Feindes Hand gefallen iſt. 


Deutſchland. 


Auguſt erfolgt und das Vorbeidefiliren derſelben 
dem alien, Wende meplag, fattfindes in 


begleiten, 
ſuch des Kaiſer 
Hofe angekündigt. 

In Hamburg iſt 
genheit in das Stadium der Regelung getreten. 
29. Juli hat das Sechsziger⸗Collegium die Anträge, 
welche der Senat neuerlich geſtellt hatte, mit überwie⸗ 
ender Majorität angenommen. Trotz mehrfacher Ab⸗ 
weichungen dieſer Anträge von der Verfaſſung von zwei 
1850 wird die erbgeſeſſene Bürgerſchaft diefelben ohne] den Titel: „ont 
Zweifel ebenfalls annehmen. Durch dieſelben werden] hat, wie erwähnt, 
die Hauptziele der bisherigen Verfaſſungsbeſtrebungen,deutſchen 1 
eine Repräſentativ⸗Bürgerſchaft, unbeſchränkte Initia⸗ „Napoleon III. 


las haufen, mit den furchtbaren Beſtien fertig werden? Nachrichten 94 die 
Wie ſollte er dem Hülferuf genügen, der von allen dem Lande bekelleten. Sie ergaben im Jahre 1855 
Seiten die einheimiſchen Stämme an ihn ergehen lie⸗ die ungeheure Summe eines jährlichen Schadens von 
ßen? Seine Erfahrungen, durch unendliche Strapazen drei Run Francs. Er ſchlug hierauf vor, ein 
und unerſchütterliche Ausdauer erkauft, lehrten ihn eine Corps . lexzig zuverläſſigen Schützen aus den Zua⸗ 
Taktik, die auch bei gemeinſchaftlichen Löwenjagden | ven und a Biden Jägern auszuwählen, fie mit ge- 
Erfolg haben müſſe. Für den Anſtand bei Mondſchein zogen alt ſen zu verſehen, ein paar tüchtige Meu⸗ 
beſetzte er jeden Fußweg Aus dem Walde mit einem] ten dern a en und Jagdhörner für eine Anzahl von 
oder zwei Schützen; bei Tage aber verfolgte er in der reiben, uzuſchaffen. Der Marſchall Saint⸗Arnaud 
Ebene die Fährte des Thieres bis dahin, wo fie in] nahm 00 Zeit das Project ſehr wohlwollend auf, 
den Wald führte. Darauf ſtellte er die Schützen am jedoch f ne andere Beſtimmung und fein Tod verei- 
Saume des Waldes an und ſchickte von der entgegen⸗ telten 115 Ausführung. Indeſſen ließ ſich Gerard nicht 
geſetzten Seite die Treiber mit Jagdhörnern und mit abſchrecken, feine Verſuche fortzuſetzen, und behielt ſei⸗ 
einer Meute von Bracken hinein. Nun kümmert ſich nen Plan, das Land von der ungeheuren Plage zu 
zwar der Löwe weder um Hunde, noch um Menſchen; Nec ſtets im Auge. Er gewann zwei vornehme 
aber den Klang der Hörner kann er nicht vertragen, Er ge Jagdliebhaber, die Grafen Xaver und Con⸗ 
dafür ſind ſeine Nerven zu ſchwach. Die Hörnertöne lte Branidi, für feinen Zweck, fie kamen zu ihm nach 
ſcheuchen ihn vom Lager auf; finden dann die Hunde Mi a und brachten ihre Jäger und eine Meute Bracken 
die friſche, warme Fährte ſo gebt die laute Jagd mit Eh si 
Gebell und Geklaff der Meute, mit Pfeifen und Ru⸗ Un Juba's erlebte Numidien wieder ſolch ein Feſt! 
fen und Lärmſchießen der Treiber los, daß es für den nd ſobald die Araber und Kabylen erfuhren, daß es 
ächten Jäger eine wahre Freude iſt. Und er kann ihr auf einen Zug gegen die Löwen und Panther abge: 
folgen, er wird nicht plötzlich überraſcht; bricht der ſchen ſei, eilten ſie gern zur Unterſtützung der Aus⸗ 
Löwe aus, dann gilt's zwiſchen Menſch und Thier. undſchaft und der Jagd herbei. Zuerſt verſuchte man 

um dieſe Jagden im Großen anſtellen zu können, die Jagd bei Tage. Die Horntöne machten die Ben 
arbeitete Jules Gérard ein förmliches Project darüber hergeſehene Wirkung auf den Löwen und die Meute 
aus, damit die Regierung die Mittel zur Ausführung bewährte ſich vortrefflich. Dann ging es auf den sy 
gebe. Als Vorarbeit ſammelte er genaue ſtatiſtiſcheſſtand. Man erfuhr, daß auf dem Berge Mahunah bei 


endlich die Verfaſſungsangele⸗]— Als Curioſum 
Am parte den Schülern 
long, Morny und 
Reden als Aufgabe! zum Ueberſetzen in's Lateiniſche 


dirigirt. 


Verluſte, welche die Raubthiere 


Zum erſten Male feit den Zeiten Jugurtha's |b 


man ſich in Paris bereits an das Studium der deut⸗ 
ſchen Frage, natürlich vom Standpuncte des linken 
Rheinufers. — Die berühmte Tänzerin Fräul. Marie 
Taglioni wird wahrſcheinlich ihren bleibenden Aufent⸗ 
halt in Paris nehmen. Sie iſt von dem Staatsmini⸗ 
ſter Fould, zur Veredlung der Choreographie, zur 
Ober⸗Inſpectorin der mit dem Conſervatoire vereinig⸗ 
ten Tanzelaſſen ernannt worden. — Ein früher ſehr 
thätiger dramatiſcher Schriftſteller, jetzt Director des 
College Chaptai, einer der beiden großen ſtädtiſchen 
Realſchulen, Herr Gouvaux, der, neben vielen anderen 
Stücken, ſich namentlich durch das bekannte Drama: 
„Dreißig Jahre aus dem Leben eines Spielers“ einen 
Kamen gemacht hat, iſt ſehr gefährlich krank. 

Die gouvernementale „Patrie“ hatte vor einigen 


Tagen einen Artikel gebracht, worin ſie die Gründe 


auseinander ſetzte, weshalb der Dienſt auf der engli⸗ 
ſchen Flotte ſo unbeliebt ſei. Das Organ Walewski's, 
das „Pays“, tadelt dieſes Auftreten der „Patrie“ ſehr 


ſcharf, zumal da die von ihr angegebenen Gründe voll— 
ſtändig falſch ſeien. 
„Pays“ zum Schluße, „nicht weiter auf die Angeles 
genheit ſolcher Publicationen ein. Der Artikel, von 
dem wir ſprechen, erſchien an dem Tage, wo in dem 
engliſchen Parlament die engliſch⸗franzöſiſche Allianz 
von allen Rednern gefordert wurde. 
daß die „Patrie“ nur ihrer eigenen Inſpiration bei 
ihren ſyſtematiſchen Angriffen gefolgt iſt; dieſe Inſpi⸗ 


„Wir laſſen uns“, ſagt das 


Dieſes beweiſt, 


ration iſt aber nicht gut gewählt, und ohne die Kon⸗ 
ſequenzen dieſes Auftretens übertreiben zu wollen, 
ſcheint es uns unumgänglich nothwendig, deſſen rein 
individuellen Character zu ſignaliſiren.“ 

Man lieſt in der „Gazette du Savoie“ über fra 
zöſiſche Truppenbewegungen in Italien: „Wan 
glaubt allgemein, daß eine große Dislocationsbewe⸗ 
gung in der franzöſiſchen Armee, welche die Lombar⸗ 
dei beſetzt hält, ſtatthaben wird. Die Regimenter, 
welche am meiſten gelitten haben, werden nach Frank⸗ 
reich zurückkehren, die anderen werden bis zum Frie⸗ 


densſchluß in Mailand, Turin, Genua und Aleſſandria 


bleiben. Faſt die ganze Artillerie wird nach Genua 
Man glaubt, daß das fünfte Corps mit der 
Expedition nach den Legationen beauftragt werden wird. 
Der Kaiſer hat dem Papſte ſeine Truppen angeboten, 
der dies Anerbieten angenommen, jedoch zur Bedingung 
gemacht hat, daß Piemont an dieſer Expedition nicht 
theilmehme. Die Franzoſen werden zuerſt nach Forli, 
Ceſena, Rimini und dann wahrſcheinlich nach Bologna 
gehen. Die franzöſiſche Flotte wird im 


) adriatifchen 
Meere bleiben und an der Küſte entlang ſegeln, um 


im Nothfall den Marſch der franzöſiſchen Truppen zu 
unterſtützen. Man ſagt, General Goyon werde mit 
der Pacification der Legationen betraut werden. Das 
Kommando fei auf das ausdrückliche Verlangen Pius’ IX. 
dieſem General übertragen worden.“ 
Spauien. RER 
1 * 2 ati Infant Don Sehafti 
„ Alicante an Bord des neapolitaniſchen Dampfer 
ane ein und reiſte, nachdem er mit allen 
hren empfangen, nach Madrid weiter, von wo er 
nach Ildefonſo gehen wollte. Von Alicante aus hatte 
er eine Depeſche an die Königin abgehen laſſen, worin 
er dieſelbe erſuchte, ihm zu geſtatten, ihr die Gefühle 
der Treue und Dankbarkeit auszuſprechen. Die Kö⸗ 
nigin hatte geantwortet, ſie werde mit Vergnügen 
ihren Vetter in ihrer Reſidenz empfangen. (Don Se⸗ 
baſtian, Sohn des Infanten Peter, geb. 1811, kinder⸗ 
loſer Wittwer, hat ſich kürzlich mit der Königin 
verſöhnt, ſeine Mutter war Don Carlos' zweite Ge⸗ 
mahlin.) 


# 


Belgien. 

Der Kriegsminiſter Chazal hat, in Erwiderung 
auf eine in der 2. Section der belgiſchen Kammer 
laut gewordene Interpellation, die Erklärung abgege⸗ 
ben, die gegenwärtigen belgiſchen Kanonen könnten 
vermittelſt der geringen Ausgabe von 5 Frcs. p. Stück 
in gezogene verwandelt werden. 


Großbritannien. 

London, 30. Juli. Das Komitee der Abgeord⸗ 
neten der Israeliten Großbritaniens hat dieſer Tage 
ein Meeting gehalten. Die Verſammlung ſprach in 
einer beſonderen Reſolution ihren Dank für das wohl⸗ 
wollende Einſchreiten der franzöſiſchen Regierung in 
Angelegenheit des jungen Mortara aus. Sir M. Mon⸗ 


teſiore, der Präſident des Komitees, überſendete dem 
— — ⸗ 


Guelma fünf Löwen ſtanden in einem Umkreiſe von 
etwa zehn Stunden. Es war eine belle Mondnacht. 
Die Geſellſchaft konnte aber die wichtigſten ſtrategiſchen 
Punkte nur mit zehn Büchſen beſetzen: dennoch wur 
den fünf Nächte hintereinander Löwen geſehen, die 
age Theil in 2252 0 amen, Kurz, an fünf⸗ 
i agdtagen wur en und 0 r 
Wage * ent 10 auf der Stel — 
Wenn man i 1 daß, etwa 4 ausgenommen, 
die Geſellſchaft . elmäßige und ungeübte Schützen 
zählte, ſo 178465 und weſſen, was ein auserwähltes 
ze ‚san 3 n 8 Schützencorx⸗ 
ausrichte "all n die Poſten verdoppelt 
verdreifacht 755 en und Jeder ſeinen Sus 
Bat, a wenig dae zune nach and 
nnahme, en wen auf dem? 
bd, zumal wenn man mit explodirenden, 
alle hege w lichen Kugeln ſchöſſe. Die Brackenjagd 
ei En ürde vielleicht an Löwen nicht ſo ergiebig 
ſealblere ven ee man aber ficher auf 90 105 Pan⸗ 
‚nen, die durch die Tagesjagd im Jahre 
eried! Würden, Da man annimmt, daß auch zweihurt- 
dis fünd en in der Gofonie eriflien,, o würden vier 
Ban nn F Jahre zu ihrer Ausrottung durch ein, Corps 
a etzig Schützen binreichen. Allerdings kommen 
th aus Tunis und Marocco einige Löwen und Pan⸗ 
1 allein dieſe ſind bald aufzuſpüren und 
gen. de Ningusg and 108 ji 


Grafen Walewski, franzöſiſchen Minifter des Aus⸗ 
wärtigen, einen Bericht uber die ſtattgehabte Debatte. 


von 
3338 


0 h feine Auslieferung an die Eng⸗ 
länder verhinderte. Wie Berichte aus Calcutta vom 
17. Juni melden, hatten die europäiſchen Truppen 
ſich dem neuen Dienſt-Reglemen unterworfen. 


Schweden. 


Der König von Dänemark iſt am 28. Juli auf 
feiner Dampſpacht „Falk“ ganz unerwartet in Stock⸗ 
holm angelangt, und hat ſich direct nach Schloß Ul⸗ 
riksdale begeben, wo ihn König Karl XV., ſehr be⸗ 
wegt 8 d liebenswürdigen Ueberraſchung ſeines er⸗ 
lauchten Nachbars und Freundes, auf das Herzlichſte 


empfing. 
Danemark. 
Re iſt wohl gegen einen zur Thronfolge beru⸗ 
e AA eine ſo gehäſſige Taktik zur Anwendung 
worden, wie ſie von „Fädrelandet“ bei jeder 
elegenheit gegen den Prinzen Chriſtian zu Dänemark 
7 Nr Die Feindseligkeit „Fädrelandets“ gegen 
Nr gen 55 een der „Pr. Ztg.“ aus Ko⸗ 
Gründe. Denn wäre icht — rn 
m U 

— europäifchen em r den Fall des Ausſterbens 
er männlichen Linie des regierenden oldenburgiſchen 
Hauſes der Prinz Chriſtian als zur eventuellen Thron⸗ 
folge berufen bezeichnet worden, fo ſtände der von 
fidadtel“ ſo beiß erſehnten Vereinigung der drei 
Außerdem cen Reiche ein Hinderniß weniger im Wege. 
drelandets fe der Prinz den in den Augen „Bäbre: 
0 fo ſchwer wiegenden Fehler, deutſchen Ur⸗ 
prungs zu fein, einen Fehler, über den das genannte 
Blatt nur bei Leuten, die ſich zu dienſtbaren Werk⸗ 
das der „eiderdäniſchen“ Propaganda hergeben, 
e tehen im Stande iſt. Und fo wenig auch das 
8 un Glaubensbekenntniß des Prinzen Chriſtian 
1 . bekannt iſt, fo ſteht doch immerhin fo 
fahnint A ku. derfelbe nicht „Eiderdäne“, ſondern „Ge⸗ 
um mann“ iſt. Nach manchen Anzeichen iſt 
prinz fi vielleicht berechtigt, anzunehmen, daß der 
feinen * dem hie ſigen fanatiſchen Parteitreiben 
laſſen ick und fein Urtheil nicht ſo weit hat trüben 
ieh 8 2 bier nun einmal, ſelbſt bei den 
wie Madoig u. 2 —— — 
„ 1. w., zum openhagener Tone 
g teen das d daher Lentesnee Glaube 
Ppoſttion gegen die e in ihrer 
durchaus im Unrechte ſeien. Daß alſo ; nanentpums 
gewiſſen Haß gegen den Prinzen zu Dänemark nährt, 
iſt an ſich wohl begreiflich genug. Aber die Art, wie 
es ſeinen Haß zu befriedigen ſucht, iſt bezeichnend für 
* hieſigen Verhältniffe: Der Prinz hat kürzlich den 
ekannten Präſidenten der holſteiniſchen Ständever⸗ 
ſammlung, Freiherrn v. Scheel⸗Pleſſen, mit einer Ein- 
ladung beehrt und — wahrſcheinlich in der wohlmei⸗ 
nenden Abſicht, eine Annäherung zwiſchen den Ver⸗ 
auensmännern der verſchiedenen Landestheile herbei 


zuführen — gleichreiti Mitglieder d — 
g - gleichzeitig mehrere Mitg es Mini⸗ 
ſteriums eingeladen. „Fädrel.“ benutzt nun dieſen 


Vorfall ſofort zu ei ſtartikel, in welch 

einem Leitartikel, in welchem der 
Prinz zu Di beinahe, als ob er auf einer Ver⸗ 
ſchwörung ertappt worden wäre, behandelt wird. Mon 
olle meinen, daß die gleichzeitige Einladung der Mi: 


miſter die loyalen „Abfichten des Prinzen ganz außer! — Die erſte Handlung des zum Dictator von Mor! 


Jules Gerard verfolgt feinen Plan behamrlih ez 
11 ihn jetzt dem Fürſten von der Moskowa, roß⸗ 
fare von Frankreich, vorgelegt. 
ich in die Grafen Branidi fort, mit ihm gemein 


lich in Afrika | u 
i zu jagen Age: 
riſchen Bevölkerung zu N Dank der 9 


— 


Vermiſchtes. 


* In Leipzig veranſtaltet die bekannte Kunſt 
Vecchiols eine Verloſung von Kunſtgegenſtänden * * 


wundeter öſterreichiſche: Soldaten. 


liege. 


Dagegen wurde 
auf der Capelle befand, von den Flammen verze 


Morgen 
des Gotteshauses ſoll verſchont 


rdeſſen N 
Unte 1115 1 3.“ meldet, uam gen ereignete ſich kürzlich, wie man der „A. 


Als der Oberkellner a 


„Allg. Ztg.“ gemeldet, daß 
Schneekoppe iſt, wie die „Bresl. 


Damen waren einer O 


Re⸗prämeditirt, 


hrt. welche bei 
Nahrung 


fein. Hr. Graf Schaffgotſche hat bereits die Wiederherfeitunn 


der Capelle angeordnet. Die Capelle hatte durch eine Reihe von 


Zweifel ſetze; doch nein, „Fädrel.“ weiß gerade dieſen 
Umſtand gegen den Prinzen auszubeuten. „Laß“, ruft 
es u. A. aus, „den Prinzen immerhin unter vier 
Augen dem Sirenengeſange Scheel-Pleſſen's hinfichtlich 
des abſoluten Geſammtſtaats lauſchen, das geht uns 
nichts weiter an, obwohl es Sr. königlichen Hoheit 
vielleicht theuer genug zu ſtehen kommen kann; aber 
ſich öffentlich an der Hand des Leiters der ritterſchaft⸗ 
lichen Partei zeigen, ihn offiziell als ſeinen politiſchen 
Hofmeiſter vorſtellen, beweiſt ein Verhalten, das wir 
uns entſchlagen müſſen mit ſeinem rechten Namen zu 
bezeichnen.“ Wer die Verbältnifje hier zu Lande ge: 
nauer kennt, wird wiſſen, daß dieſe Auslaſſung außerſt 
wenig Wahrheit, aber gleichwohl viel Gift enthält. 
Schließlich ſucht das genannte Blatt dem Miniſterium 
zu Gemüthe zu führen, wie nothwendig es ſei, daß 
daſſelbe ſich von Orten gänzlich fern halte, wo man 
der Gefahr ausgeſetzt ſei, „mit den Feinden des Lan⸗ 
des zuſammenzutreffen.“ 
Italien. 

Seiner Zeit iſt in verſchiedenen Blättern von der 
Entdeckung orſiniſcher Bomben in Mailand die Rede 
geweſen. Aus zuverläfliger Quelle wird der „N. 3.“ 
aus Turin hierüber Folgendes berichtet: Ein Magazin, 
welches gegen 700 ſolcher Mordwerkzeuge enthalten 
haben ſoll, wurde in der That in Mailand, kurz nach 
der Abreiſe des Kaiſers Napoleon aus Turin nach 
Paris, entdeckt. Der Kaiſer erhielt davon auf telegra⸗ 
phiſchem Wege Nachricht zu Chambery, jedoch nur mit 
kurzen Worten. Die Anfertigung war in den Mona⸗ 
ten Jänner und Februar erfolgt und die Geſchoſſe 
ſollten für den Fall eines Aufſtandes gegen die Oeſter⸗ 


reicher dienen. Es ſcheint aber, daß die franzöſiſche ] 9 


Polizei in Mailand der Sache eine andere Bedeutung 
geben und ſie als Ausgangspunkt einer reaktionären 
Politik in Italien benützen wollte. Dies Vorhaben 
wurde indeſſen durch die Ehrlichkeit eines piemonteſi⸗ 
ſchen Karabiniere (Gendarmen) vereitelt. Dieſer war 
es, der das Depot der Bomben in Mailand entdeckte 
und ſogleich eine ſummariſche Anzeige an die dortige 
Ortspolizei machte, welche dem Herrn Pietri, Chef der 
geheimen frarzöſiſchen Polizei, zu Ohren kam. Dieſer 
ließ den Karabiniere ſogleich zu ſich rufen und bot 
ibm die Summe von 200,000 Francs an, wenn er 
ſich dazu verſtehen wollte, der franzöſiſchen Polizei die 
Ehre der Entdeckung und des ferneren Verfahrens in 
dieſer Sache zu überlaſſen. Der Karabiniere weigerte 
ſich, erſtattete pflichtmäßig feinem Bericht an feine un⸗ 
mittelbare Obrigkeit und es wurde gehörigen Orts ein 
förmliches Protokoll über die Entdeckung und die Aus- 
ſagen des Karabiniere aufgenommen. Demnach hatte 
die franzöſiſche Polizei kein Intereſſe mehr, der Sache 
größeren Eclat zu geben und fie wurde vertuscht, wo⸗ 
bei auch die ſardiniſche Regierung bereitwillig die Hände 
bot. Da man nicht annehmen kann, daß die frauzö⸗ 
ſiſche Polizei eine ſo bedeutende Summe wie die 
genannte aufwenden wollte, blos um ſich die Ehre der 
Entdeckung zuzuwenden, ſo kann man nicht anders 
als muthmaßen, daß man die Abſicht gehabt habe, 
den Vorfall im oben angedeuteten Sinne auszubeuten. 

Nach der amtlichen „Piemonteſiſchen Zeitung“ war 
eine Deputation des Gemeinderaths und der National⸗ 
Gerde von Reggio am 28. Juli nach Modena abge⸗ 
gangen, um dem bisherigen Gouverneur und jetzigen 
Dictator von Modena, Farini, eine Adreſſe zu über⸗ 
a „worin fie deſſen Dictatur ihre Adhäſion er: 
theilen. 

Briefe aus Florenz vom 28. Juli beſtätigen, 
daß die Demiſſion Ulloa's angenommen worden iſt. 


Herr Melanchini, ehemaliges Mitglied der proviſori⸗ 


ſchen Regierung, iſt zu Garibaldi gereiſt, um ihn auf⸗ 
zufordern, ſich nach Toscana zu begeben. Leonetto Ci⸗ 
priani hat Florenz paſſirt, um ſich nach Bologna zu 
begeben, wo er den von Herrn Maſſimo d' Azeglio va⸗ 
kant gewordenen Poſten einnehmen ſoll. Es heißt, die 
loscaniſche Armee werde zwiſchen Modena und Reggio 
Poſition nehmen. [ 

Das toscaniſche Gouvernement hat die Reor⸗ 
ganiſation der Gendarmerie unter Benennung derſel⸗ 
ben als „Legion der toscaniſchen Carabiniers“ beſchloſ⸗ 
ſep. Die Guiden⸗Escadron geht in dieſe Legion, des 
ren Effectiv⸗Beſtand fernerhin 2065 Mann beträgt, 
auf. Außerdem wurde die Bildung einer Chevaux⸗ 
legers Abtheilung von 300 Mann und 265 Pferden 
beſchloſſen. 


Jahren den ae: — — —— 

5 n müden Gebirgswanderern ein wirthliches Obdach ge⸗ 

ihrer vip bis ſie im J. 1854 von dem genannten Grafen 
— aglichen Beſtimmung zurückgegeben wurde. 


n der Tafel 1 — 22 ee Gel. 

i in m Schluß derſelben das Geld einſammelte, 
Glen gi Zr der erſt angekommen war und den nie 
ſch Wil er Siſchgeſeuſchaſt kannke, einen Coupon der preußt⸗ 
ſchen Wilbelmebahn als Jahlung. Der Kellner erflärte den 
Curs nicht zu kennen, und bat um anderes Geld. Der Fremde 
erwiederte, „Gehen Sie zu dem Minifter v. d. Heydt, der da 
drüben ſizt, der wird ihnen den Gurs ſagen.“ Der Kellner 
er möge ihn ſpäter bezahlen, und ging zu den andern 


ſpäter gez 
abſcheulichſten 1 


ot nahe. Der Thaͤter iſt ein Guts 
befiger v. P. aus dem Posen ſchen, der erſt um 12 uhr von 
Karlsbad in Kilfingen angekommen war. Es ſcheint das Ganze 
da er den Miniſter ſchon in einem andern Gaſſhof 
geſucht baben ſoll, und an der Tafel des Curhauſes erſt erſchien, 


Jas fie adıon jaft beendigt war 


ie „Gazz. Piemonteſe“ bringt einen zweiten Detailbericht 
über das auf 7 Gmmannels@ifenbahn Kalten 
habte Unglück; fie ſpricht von 11 Todten, worunter 3 franzöſiſche 
und 2 piemonteſiſche Artilleriſten und von 25 theilweiſe ſchwer 
Verwundeten. Fünf Paſſagierwaggons wurden gänzlich zertrüm⸗ 
mert, noch andere, fo wie zwei Lokomotiven beſchädigt. Ein 


dena proclamirten ſardiniſchen Commiffärs Hrn. Fa⸗ 
rini war, daß er Volks⸗Wahlverſammlungen einberief. 
Alle Bürger, welche 21 Jahre alt ſind und leſen und 
ſchreiben können, find Wähler. 

Die größere Zahl der Städte in der Romagna, 
welche ſich von Rom losgeſagt haben, beharrt trotz 
aller an ſie ergangenen Ermahnungen bei ihrer Auf⸗ 
lehnung. Die Mitglieder des Volks⸗Abſtimmungs⸗ 
Ausſchuſſes in Bologna, Fürſt Simonetti, Ramponi, 
Zoboli, Rusconi und Aglebert haben eine Proclama⸗ 
tion erlaſſen, in welcher es heißt: Modena, Parma 
und Toscana haben ihre Stimmen vor Europa erho⸗ 
ben und gegen jeden Reſtaurationsgedanken proteſtirt. 
Proteſtirt denn auch ihr, Bürger, und ſagt frei her⸗ 
aus, was ihr wünſchet. Eine eingehende Erklärung 
des Volkswunſches, welche die Vergangenheit zurück⸗ 
weiſt und die Hoffnung ausſpricht, mit Victor Ema⸗ 
nuel Italiener zu ſein, liegt bereit und wartet euer. 
Bürger! wenn ihr gleicher Meinung mit uns ſeid, ſo 
eilt herbei und gebt eure Unterſchrift. Die neueſte 
Geſchichte der Donau = Fürſtenthümer lehrt, daß auf 
dem Congreſſe der Mächte auch das Veto der Völker 
fortan Gehör findet.“ 

Ein Schreiben der „Independ. belge“ aus Bo: 
logna (26. Juli) verſichert, daß Mezzacapo, Roſelli, 
Maſi ıc. erklärt haben, daß fie keinem Befehle Folge 
leiſten und die Waffen nicht niederlegen werden. Sie 
eifern die Freiwilligen zum Widerſtand gegen die le⸗ 
gale Regierung an. Der ſardiniſche Commiſſär, Mar⸗ 
cheſe Migliorati, hat in Ferrara einen feierlichen Ein⸗ 
zug gehalten. Marcheſe Rora erläßt in Ravenna fort⸗ 
waͤhrend Proclamationen, in denen er der Bevölkerung 
oldene Berge verheißt. Dieſe ſardiniſchen Commiſ⸗ 
ſäre ſcheinen nicht wiſſen zu wollen, daß ihr Reich 
nicht von langer Dauer ſein werde. 

Deutſche und franzöſiſche Blätter theilten die En⸗ 
eyklica Sr. Heiligkeit des Papſtes vom 15. Juli 
mit, in welcher unter Anderem geklagt wird, daß in 
den letzten Tagen eine Rotte Wahnſinniger, größten: 
theils Juden, ſich in ihrer Verblendung vermaß, eine 
religiöfe Familie aus ihrer geheiligten Stätte zu ver⸗ 
jagen. In dem Giornale di Roma vom 17., welches 
die Encyklica im Originaltexte enthält, iſt jedoch nicht 
von Iſraeliten, ſondern von Nichtkatholiken (noncatto- 
lici) die Rede. 


Serbien. 
Fürſt Miloſch iſt am 25. v. Mts. zur Brunnen: 
cur nach Bukowic abgereiſt. Capitän Magnan ſteht 


‚ale Bevollmächtigter einer franzöſiſchen Induſtrieactien⸗ 


geſellſchaft mit der ſerbiſchen Regierung wegen Ueber⸗ 
nahme des Bergwerkes Majdanpek auf 30 Jahre und 
wegen der Einführung einer neuen Dampfſchifffahrt 
auf der Donau und Save in Unterhandlung. 


Rußland. 


Die St. Petersburger „Senatszeitung“ enthält 
jetzt den Wortlaut des im Jahre 1859 in Tien⸗Tſin 
vom Grafen Putjatin abgeſchloſſenen Vertrages 
zwiſchen Rußland und China. Wir fügen zu 
dem, was wir aus dem Text des Vertrages bereits 
mitgetheilt, noch hinzu, daß kraft deſſelben der Han⸗ 
delsverkehr Rußlands mit China in Zukunft nicht nur 
in den bisherigen, an Rußland gränzenden Landſchaf⸗ 
ten zu Lande, ſondern auch zur See ftattfinden wird, 
über Schanghai, Ringpo, Fu⸗tſcho⸗ſu, Sia⸗muim, 
Canton, Tai⸗wan⸗fu, Tſium⸗tſchion und andere dem 
auswärtigen Verkehr gegenwärtig eröffnete Handels⸗ 
plätze. Der Handel zu Lande iſt in Zukunft keiner 
Beſchränkung unterworfen hinſichtlich der Zahl der 
Betheiligten, der Einfuhrartikel und des dazu verwen⸗ 
deten Kapitalbetrags. In allen oben angeführten 
Plätzen dürfen Konſuln ernannt und Behufs Ueber⸗ 
wachung der ruſſiſchen an chineſiſchen Plätzen weilen⸗ 
den Unterthanen dürfen ruſſiſche Kriegsſchiffe in die 
chineſiſchen Hafen zur Unterſtützung des Konſularan⸗ 
ſehens geſendet werden, Die cineſice Regierung 
verpflichtet ſich, die chriſtliche Religion zu ſchützen, er⸗ 
mächtigt die Miſſionaire zur Verbreitung des Ehriſten⸗ 
thums und wehrt ihnen nicht den Zutritt in das In⸗ 
nere des Reiches. Die ruſſiſchen Grenzbehörden und 
Konſuln verſehen die Miſſionaire zu dieſem Behuf mit 
Päſſen. Die ruſſiſche geiſtliche Miſſion in Peking darf 
in Zukunft in China verweilen, ſo lange es ihr beliebt, 
und über Kiachta oder einen andern Weg bei Perſo⸗ 
nalveränderungen in demſelben hin- und herreiſen. Die 
Herſtellung des vor einigen Monaten bereits gemelde⸗ 


eee — 


Klaſſe, in welchem Ach mehrere Reiſende befanden, 


Waggon erſter } 
dlieb wunderbarer MWeife unbeſchädigt, obwohl ein Tender über 
denſelben weggegangen war und einen Gepäckwaggon zertrümmert 
hatte. 
Aus Pera, 15. Juli, ſchreibt man der „A, A. 3.“ Der 
Muſikmeiſter aller türkiſchen Militärmuſilbanden if ſeit einigen 
Tagen verſchwunden und mit ihm eine Dame aus dem kaiſerli⸗ 
chen Harem. Auch für Reiſegeld ſoll die Schöne geſorgt haben, 
wenigſtens ſpricht man von einem fabelhaften Schaß an Schmuck 
und Brillanten, den fie mitgenommen hat. — Einem Gerücht 
zufolge haben die kaiſerlichen Damen einen außerordentlich beque⸗ 
men Weg gefunden, fi Ge d für ihre vielen und großen Ans 
fäufe zu verſchaffen; wie man ſagt, iſt eine falſche Banknoten⸗ 
preſſe im Serail entdeckt worden. 221 
„ Das Muſeum von Scarborough iR Diet Tage von 


Dieben heimgeſucht worden. Sie nahmen unter vetſchiedenen 


werthvollen Dingen auch viele hiſtoriſch intereſſante Münzen mit] ſta 


ſich, fo eine recht hübſche Sammlung aus den Zeiten yon Kar 
nut, Boah II., Heinrich II. und III., dem ſchwarzen Prin⸗ 
zen uf w. ö aun 
In New⸗Nork iſt jüngſt eine Rieſen⸗Zeitung er⸗ 
ſchienen, welche alles bisher Dageweſene übertrifft; denn fie hat 
„Billardtafel⸗Format“ und iſt 8 ½ Fuß hoch und 6 Fuß breit. 
Dieſer „Maſtodon der Zeitungen“ führt den Titel: „The IIlu- 
minated Quadrupel Constellation“, und enthält acht „Mammuth⸗ 
Seiten“ von je 13 Spalten, deren jede 48 Zoll iſt. Das Pa⸗ 
pier iſt ſo dauerhaft und ſtark (das Ries davon wiegt 3 Cent⸗ 
ner), daß es lange benutzt werden kann, denn das Blatt „er⸗ 
ſcheint alle 100 Jahre nur einmal“. Vierzig Perſonen haben 
acht Wochen in 0 gearbeitet, um ieſe erſte Nummer wu 
Stande zu bringen, welche 50 Cents (1 Gulden) Toftet und in 
bübſchem Umſchlage nach allen Gegenden der Welt verſandt wird. 
Leider ſind nur 28.000 Eremplare gedruckt worden. 
Eine Mitiwe in Boſton, deren Mann auf der Eiſenbahn 
verunglückte, iſt bei dem nordamerikaniſchen Inſtanzenzuge aus⸗ 


ten Poſtverkehrs zwiſchen Peking und Kiachta allmo⸗ 
natlich einmal iſt ebenfalls vertragsmäßig feſtgeſtellt. 
Die Courierpoſt legt den Weg zwiſchen deiden Orten 
in 15 Tagen zurück, die Packetpoſt, welche nur alle 
Vierteljahre fährt, braucht beinahe einen Monat zur 
Zurücklegung der Tour. Die Koſten tragen die Regie⸗ 
rungen beider Staaten zu gleichen Theilen. Der Ver⸗ 
trag wurde 1858 im Auguſt im Kreml zu Moskau 
vom Kaiſer unterzeichnet und ſollte innerhalb eines 
Jahres die Auswechslung der Ratificationen ſtattfinden, 
was nun erfolgt iſt. 1 

Im Kaufafus ſcheint es nach der Einnahme 
von Weden ziemlich zuhig zu ſein, nichtsdeſtoweniger 
dauern die Truppen⸗Verſtärkungen und Zuzüge dahin 
fort. So kam am 28. v. Mts. das 18. Schützenba⸗ 
taillon, das bisher in Tambow geſtanden, auf dem 
Marſche nach dem Kaukaſus durch Saratow. Von 
hier ſollte es auf Dampfern zunächſt die Wolga hinab 
und dann zur See nach ſeinem Beſtimmungsorte ge⸗ 
bracht werden. 


Local / und Provinzial ⸗Nachrichten. 
Krakau, 3. Auguſt. 

* Die „Lemberger Ztg.“ erwähnt dreier Fälle, in welchen 
im verfloſſenen Monate Menſchen vom Blitze erſchlagen oder ver⸗ 
letzt worden ſind. 

* In unſeren Badeorten, die zu Anfang der Bade⸗Saiſon 
ſich eines nur mäßigen Beſuches von Gäſten erfreuten, hat in der 
letzteren Zeit die Frequenz bedeutend zugenommen. In Szeiawnica 
waren ſchon vorige Woche faſt alle Wohnungen vergriffen, ſo 
daß die Neu⸗Ankommenden nur ſchwer ein Unterkommen finden 
konnten, und obwohl einzelne Perſonen den Badeort nach Veen⸗ 
digung der Cur ſchon zu verlaſſen anfingen, ſo überſtieg die Zahl 
der Ankommenden doch immer die der Abreiſenden. Man zählte 
damals ſchon in Szezawnica über 600 Badegaſte. In Kiynieg 
waren bis zum 29. v. M., wie der „Czas“ berichtet, zum Cur⸗ 
Gebrauch 221 Parteien mit zuſammen 452 Perſonen angefoms 
men. Auch dorten waren die Wohnungen ſchon vergriffen, da 
aber in dieſen Tagen einige Familien den Ort verlaſſen, ſo wird 
man wieder Unterkunft bekommen können. 


Handels und Börſen Nachrichten. 

Nach der Autogr. Correſp. hielt die Central⸗Com⸗ 
miſſion für die induſtrielle Enquete am 2. d. M. ibre 
Schlußſitzung. 

Paris, 2. Auguſt. Schlußcourſe: Iperzentige Rente 69 50. 
4% perz. 96.75. Staatsb. 568. Credit⸗Mobilier 843. Lomb. 568. 
Haltung der Börſe ſehr feſt, viele Zwangskäufe auf Rechnung 
der Baiſſiers. 

London, 2. Auguſt. Conſols 94%. Silber 62½. Wien 12, 

Olmütz, 21. Juli. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht⸗ 
vieh⸗Markte beftand in 279 Stück galiziſcher Ochſen wovon 75 
Stück unverkauft zurückgetrieben wurden. Die Preiſe ſind gegen 
die vorige Woche gefallen, denn der Centner Fleiſches koſtete 21 
fl. 7 kr. Der höoͤchſte Preis per 1 Paar Ochſen hat ſich auf 
240 fl. — fr. mit 920 Pfd. Fleiſch und 100 Pfund Unſchlitt, 


der geringſte auf 104 fl. — kr. mit 540 Pfund Fleiſch und 


40 Pfund Unſchlitt heraus geſtellt. Aus 160 Verkaufspoſten ers 
gibt ſich der Durchſchnittspreis auf 100 fl. 64 kr. mit 690 
Pfund Fleiſch und 80 Pfund Unſchlitt. 

Krakauer Cours am 2. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 400 veri., fl. 384 bez. — Preuß. Ert. 
für f. 150 Thlr. 85 verlangt, 82 bezahlt. — n ſſiſche Amperials 
9.60 verl., 9.20 bezahlt. — Napoleond’or’* 955 verl., 9 13 bezahlt. 
— Vollwichtige bolländiſche Dukaten 5 50 verl., 525 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 55 verl., 5 30 bezahlt. — Woln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., #8 be, ahlt. — Galiz. 
Sandee nebſt lauf. Coupons 86.— verl., 82 — bezahlt. — 

rundentlaſtungs⸗ Obligationen 77.— verl., 74 — bez. — Na⸗ 
tional-Anleibe 80.— verlangt, 77 — bezahlt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 122 verl., 115 bez. R 


Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 

aris, 3. d. M. Der „Moniteur“ meldet: In 
Folge einer Entſchließung des Kaiſers vom 27. Juli iſt 
die Beobachtungsarmee aufgelöſt. Nur die Infan⸗ 
terie- und Kavallerie⸗Diviſionen, weſche ſich in dem 
Lager zu Chalons, ſowie diejenigen, welche ſich zu 
Helfaut befinden, bleiben konſtituirt, erſtere unter dem 
Kommando des General Schramm, letztere unter Ge⸗ 
neral Machhiat. Was die übrigen aktiven Diviſionen 
betrifft, welche einen Theil der vormaligen Beobach⸗ 
tungs armee bildeten, fo wird für jetzt an ihrem Stans 
de nichts geändert. 0 2 1 


. — — —— .— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiſten 
PR vom 3. Auguſt. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Anton Komo⸗ 
rowski aus Bojandw. Joſef Debski a. Rudna wielka. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Eugen Stofowski 
nach Tarnow. Zbigniew Trzeciecki n. Dynow. Gräfin Julie 
Potocka, n. Roscielnifi. Emilie Koſtkoweka n. Galizien. Mas 
thilde Koziebrodzka n. Galizien. 

Ammann. 9. — erT Ye 
ren. 


nahmeweiſe fehr gut gefah 


PF. RER Lane 


Das erſte Gericht, bei dem fie 


‚auf Entſchädigung klagte, ein Schwurgericht, erkannte ihr 12,000 


Dollars zu. Das war der Eiſenbahnverwaltung zu viel; ſie ap⸗ 
pellirte und der Schadenerſatz wurde in zweiter Inſtanz auf 
18,000 Dollars erhöht. Die Verwaltung apvellirte nochmals 
und das erſtrittene Endurtheil lautete auf 22,500 Dollars Ent⸗ 
ſchädigung und Bezahlung ſämmtlicher Gerichtskoſten. So war 
— dem zweimaligen Appelliren ziemlich das Doppelte herausge⸗ 
ommen. 

In ſauberer Ausgabe liegen die zwei erften Lieferungen 
des in der Leopold Sommer'ſchen Verlagshandlung zu Wien 
(Stadt, Dorotheergaſſe Nr. 1108) erſcheinenden „Illuſtrirten 
Kriegsſchauplatzes“ vor uns. Der letzte Kanonendonner 
verhallte zu unerwartet ſchnell, um dem Herausgeber die Mög⸗ 
lichkeit zu laſſen, ſchon jetzt das in dem Profvert gegebene Ver⸗ 
ſprechen, daß „der Leſer im Augenblicke deſſelben auch die voll⸗ 
ndige, zuſammenhängende Geſchichte des Krieges in Händen 
haben werde,“ erfüllen zu können. Der Zweck dieſer Ausgabe iſt, 
ein Werk von bleibendem Werthe auch für die Zukunſt zu bie⸗ 
ten, welchem, nach den bereits erſchienenen Lieferungen zu urthei⸗ 
len, auch vollſtändig Genüge geſchieht. Der „Illuſtrirte 
Kriegsſchauplatz“ befleißigt ſich „einer zuſammenhängenden, 
überſichtlichen und vorurtheilsfreien Darſtellung der Ereigniſſe 
und erſcheint in zwangsloſen Heften nebſt den wohlgetroffenen 
Porträts der Kriegshelden und genauen Detailkarten, wenigſtens 
einer zu jeder Lieferung.“ 20 bis 21 derſelben, zu einem Bogen, 
bilden einen Band. Die Lieferung einzeln koſtet 20 Neufreuger- 
Die beiden erſchienenen ‚Lieferungen enthalten die Schilderung Der 
Ereigniſſe von der Ueberſchreitung des Ticino bis zu den SI 
leitungen zur Schlacht bei Magenta (inchus. 3. Zum) mebſt den 
Porträts der F.⸗3.⸗M. Graf Giulay und Freiherr von © 


eß, 
dann die Karten zum Treffen von Montebello, wie zu. den Ge⸗ 


echten au der Seſia und zur Schlacht bei Magenta Das Werz 
al es ſich zur Aufgabe geftellt, „nur das aufaunehmen, was fi 
ki a vertäßtieh nnd glaubwürdig etwisien Hat, 4 


1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Schloſſe 
Raicza ſtattfinden wird. 

Wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerkem eingela⸗ 

den werden, daß die zu verlicitirenden Fahrniſſe nur ge⸗ 


Amtsblatt. 


(625. 1—83) 


L. 3374. dy kt gen gleich bare Bezahlung und bei der zweiten Licitations⸗ 
CK Urzad YK. Tagfahrt ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangege⸗ 
. k. Urzg ben werden. ; 


owiatowy w Bialy jako Sad. po- 
daje niniejszem % ubliezod) wiadomosei, iz na 
z danie p. Maryi Klemenschitz na za jenie 
je) nalezytosci w kwoeie 105 zir. wal austr. wraz 
2 procentami i kosztami sadowemi, ep liey- 
tabpa realnosei "wioseianskiej pod Nr. 60 starym 
108% õ m W Lipriku polözorej do Jaköba Ur- 
bauen nületzcéj dozwolong, 1 do téſde hoytaoyi 
dwa termina; na dzien 24. Sierpnia i 26. Wraes- 
nia r. b. zuweze o godazinje Ne zrana we. k. 
Urzedzie powiatowym w Bialy z tym dodatkiem 
rorpisane zostaly, ig realnose . mowie bedgea 
nn obydwöch,' powyzéj wyrazonych terminach je- 
die za ceng szacunkowa, W kwocie 2663 zir. 

1%, kr. wal. austr. ustanowiong, lub téz za ceng, 
od ceny ezacunkowéj wy2323 sprzedang bedzie. 

Bliäsze warunki licytacyi, moga bye przejrzane 
w edyktach sadownie wymierzonych lub . Kan- 
&elaryi c. k. Urzedu powiatowego. 

Z C. k. urzedu powiatowego jako Sadu. 
Biala, dnia 27. Czerwca 1859. 


m n 


R. 22520. Licitations⸗Ankündigung. (540. 180 


Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe an⸗ 
geführten beiläufigen Papierbedarfes wird die Concurenz 
mittelſt ſchriftlichen Offerten bis 30. Auguſt 1859 er⸗ 


öffnet. f 

Die Offerten find verſiegelt, mit dem mit fünf Per⸗ 
cent des angebotenen Preiſes berechneten Angelde oder 
mit dem legalen Beweiſe, daß daſſelde bei einer Aera⸗ 
rial⸗Caſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden ſei, verſehen, 
unter Anſchluß von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung 
angebotenen Papiergattung dis einſchließig 30. Auguſt 
1859 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Lemberg 
zu überreichen und mit der Aufſchrift: „Anboth zur Pa⸗ 
pierlieferung für das Verwaltungs⸗Jahr 1860“ zu be⸗ 
zeichnen. Nach Ablauf des obigen Concurrenz⸗Termines 
das iſt nach dem 30. Auguſt 1859 werden keine Offerte 
mehr angenommen werden. 8 

Die Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Vor⸗ 
und Zunamen, Character und Aufenthaltsorts deutlich 
anzusetzen. g 

Die Offerten, 


Wozu beide Theile in Kenntniß geſetzt werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Milöwka, am 25. Mai 1859. 


— 


N. 10354. 3 Kundmachung. (605. 8) 


In Folge der Erläſſe des h. k. k. Miniſteriums v. 
14. Juni 1859 8. 25951/83858 und des h. k. k. Ober⸗ 
landes⸗Gerichtes vom 28. Juni 1859 8. 7379 wird zur 
Beſetzung der im Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes 
noch undeſetzt verbliebenen fünf Notarsſtellen, nämlich! 

1 in Biala, 
1. in Krzeszowice, 
in Skawina, 
in Myslenice und 
1 in Jordandw 
hiemit der Concurs ausgefchrieben. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre, nach 
Vorſchrift des §. 7 der N. O. vom 21. Mai 1855 Nr. 
94 R. G. B. und Art. IV. des k. Patents vom 7. 
Februar 1858 Nr. 23, R. G. B. eingerichteten Geſuche 
und zwar: Beamte durch ihre Amts⸗Vorſteher, Nota⸗ 
riatskandidate und Notare aus anderen Sprengeln durch 
die Notariats⸗Kammer, welcher fie unterſtehen; Advoka⸗ 
tutskandidaten und Advokaten durch ihre vorgeſetzten Ad⸗ 
vokatenkammer und den Gerichtshof 1ter, Inſtanz in 
deſſen Sprengel ſich dieſe befindet binnen vier Wo⸗ 
chen vom Tage der dritten Einſchaltungs dieſes Edictes 
in das Amtsblatt det „Krakauer Zeitung“ bei dieſem k. 
k. Landesgerichte als der proviſoriſchen Notariatskammer 
zu überreichen. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Krakau, am 13. Juli 1859. 


D 
N. 3773. Ediet. (626. 2—3) 


Vom k. k. Bezirks⸗Amte Biala als Gerichte, wird 
hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des 


welche die ausdrückliche Erklärung zu 
enthalten haben, daß der Offerent ſich den Licitations⸗ 
bedingniſſen unbedingt unterziehe, werden in Gegenwart 
der hiezu beſtimmten Commiſſion eröffnet. 
Die weitern Licitationsbedingungen können bei den 
Landes⸗Oeconomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen 
in Wien, Prag, Brünn, Krakau und Lemberg einge⸗ 
ſehen werden. f 


44 kr. öſtr. Währ. gerichtlich geſchätzten Reale wegen 

ſchuldigen 210 fl. öſtr. 

die Feilbietungstermine 

October l. J. jedesmal 

Serichtstangiei mit dem Anhange anberaumte 
a 


ede e 


Getreide ⸗Preiſe 
auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſiſicirt. 


N. 8976. Concurs⸗Ausſchreibung. (612. 8) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte als proviſoriſcher 
Notariatskammer wird zur Beſetzung der mit dem Aller⸗ 
höchſten Patente vom 16. Februar 1858 N. 24 R. G. 


B. für den Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes ſyſtemi⸗ - . 
ſirten bisher offenen ſieben Notarsſtellen mit den Amts⸗ R I 
fiten) in: Pileno, Dembica, Kolbuszöw, Mielec, Producte II kr. H. k. 
Dabrowa, Woyniez und Podgôrze hiermit der — Meg. Mint. Wel 7775 urn, m 
curs ausgeſchtieben und werden daher alle jene welche Saat⸗Weiz. 5 Ink 
ſich um eine dieſer Stellen bewerben wollen aufgefordert! ⸗ ae oo 20 I — 
ihre nach §. 7 der N. O. vom 21. Mai 1855 belegten Haß 1881 63 * 3 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein⸗⸗„ Lehen d. Um u 9.— * 
ſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der „Krakauer „ Hirſegrütze 50 4 — + 
Zeitung“ dieſem k. k. Kreisgerichte in der durch den §. , Faſolen - . — 1 3185 —.— 
14 der N. O. bezeichneten Weiſe zu überreichen. Mn dee e — In = 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. „ Kartoſſeln (neu) wi Leis: * 
Tarnöw, am 19. Juli 1859. dane Hen (Wien. G.) — — Ri“ 655 
TOR 7a e — — 
— 1 o. fettes Rindfleiſch— — — m 
mag. „ — Pier Bl — 
„ Rind⸗Lungenfl. Hs E . 
Spiritus Garniee mit 


Bezahlung 
do. abgezog. Dranntiv. — 
Garniee Butter (reine) 2 


al 
2 
81 
* 


Circus Carre. 


f r T ET  T een 


1 1 S0 
erſtengrütze / Metz. — 
Geſtcheuer dto j 
Weizen to. 
Per 
Buchweizen 
Geriebene dto. 
Graupe dto. 
Mehl aus fein dto. 
Buchweizenmehl dto. 
Winterravos 
Klee (weiß) - - - - 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 2. Auguft 1859. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſal 
J. K. Derpowski. Loziisk i.. Jezierski. 


dio, 
dto. 
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N 
Heute Donnerftag, 4. . — Vorſtellun 
in der höheren Neitkn und Pferdedreſ⸗ 
fur, Zum Schluß: Gread Steeple:chafle, oder: 
engliſches Jagdreunen mit Hinderniſſen 


Wiener-Rörse- Bericht 
N vom 3. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


über Hecken, Felſen ꝛc., in welchen die berüsmten Kas⸗ Ju Oe. W. zu 57% für 100 f Geld 22005 
kadenſprünge von 20 Fuß Höhe ausgeführt werden, n Den. W. zu 37 für n e en, >20 
und wobei ein Hirſch verſolgt wird. Ben Jahre 100, ERRIB. 1 2 für 100 2 SM 50. 
ind 2 Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.50 75.60 
dito. „ 4½% für 100 ll. 65.75 66.— 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. .— 300.— 
„ 1839 für 100 fl. 11750 118 
„ 1854 für 100 fl. 111.50 112. 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 14.50 15.— 
B. Der Kronländer. 
5 n Grundentlaſtung⸗Obligationen 1 
von Oeſterr. ü 1 — 0 
von Ungarn 1 ok 57 fr Ber 2-80 


. zu 5⸗% fü 1d 7 
von Temeſer — und Slavonten zu 


Finanz⸗Landes⸗Direction. a 
en — Auch 1859 zur Einvernahme der Zabulargläubiger 10 ſie 1 110 258 . 
g, x . um ben Schätzungswerth übernehmen wollen, oder welche 5 ie 1 8 fr 10 7 a A 5 
13.18 | Für die k.! erleichternde Bedingniſſe fie zu ſtellen b der von & Si g Hi 15 
1 2 * ur dk Termine zum 20. October l. J. Früh 10 Uhr ierge⸗ von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7175 72. 
2 SBEE . i dem Bedeuten bestimmt wird, daß die dich nn von and. Rronländ. zu 376 für 100 .. 2 88 
N ; des⸗Direc —— Druckerei richts mit dem Ve . 14. a 4 mit der Perloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
5 1 5 | i i nene her Mehrzahl der Stimmen ie ‚Erfhiene=] in der großen dazu erbauten Bude auf dem Schloßplatz iſt 100 l... „ * 
Rieß nen beigezählt werden, und daß jeder Lieitationsluſtige offen von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Nachmittag Die Haupt. e 
— 8 11 ſich mit einem Vadium von 41 fl. öſtr. Währ. zu ver- Vorſtellung mit den wilden Thieren, 10 wie die Füt⸗ der Natienalbant . - dend o ene cen pr. St. 900.—. 908,7 
N 700 ſehen haben wird, endlich die näheren Bedingniſſe, die terung Sammtlicher ſindet präciſe % Uhr Abends der e 1155 gi und Gewerbe zu 
8 3 — = eee 1 Ab u 2 91175 ſtatt. — Preiſe der Plätze: 1. „le kr., 2. Platzl der , en g zu 500 f. Bi. 7 
— 7 — Na 0 an d a werde 30 kr, 8. Bias 10 kr. She ue Währung. GAR. en ere n 00 f Un . 8658.— 500,7 
5 ur en werden können, und am f Th der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1828.— 1830. 
0 = veröffentlicht werden. (613. 3) Hr eutzber &. der ER , ER zu 200 fl. CH. 83 1 
1 — . f oder S e. 2 1 
30 700 biala, am 27. Jun 1859. .. — — 140 z 0 G zu 200 f. 6 "= 
. J a 40 fl. (10% Ginzahlung pr. St. . . 13025 130 
1 ee e ee, 
10 klein 2 10 ik Se: U 1 vom 1. Auguſt 1859. Einzahlung pr. St.... . 105. 
11 28 — 23 — Zur Beſetzung der bei dem gefertigten Magiſtrate Abgang e an der übt Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 206.77 
12 3 tlein 24 — mit dem jährlichen Solde von 84 fl. öſtr. Währ., dann Nach Wien 7 uz Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags ſenbahn zu 200 fl. österr. Währ. m. 
13 | S res — dem Bezuge der Montur, Wäſche und Beſchuhung, in Nach Grantes (Warschau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm | _ (40) Ein neue .. RT 
14 Imperial er Erledigung gekommenen zwei Polizeiſchützenſtellen, wird der | Nach My s os (Breslau) 7 Uhr Früb, der Rach 3 br. Au ee zu 200 fl. 
IA Goncurs dis 20. Auguft . I. eröffnet. Bis O ſtra un Über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi. Heere Donaudam ſſchif Ye . —.— —. 
W 5 ne Bewerber haben ihre Geſuche und zwar, wenn ſie in nuten Vormittags. der 800 fl. CM pfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
10 groß 2 Sffenttichen . — ſtehen, mittelſt ihrer vorgefegten Be: Nach Werne 1 Uhr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten] des österr. Lloyd in Ttieß 53 303 — am: 2 
1a [en in hörde, ſonſt aber mittelt des 8 e. Bejisfsamtes in den Nag Mieliezta 7 ubr 15 Minuten Früh. der 800 f Gl öl. Alten» @ejeliäaft i. „, 
Ain Bereiche ſie wohnen bei dem Bialaer Magiſtrate zu über⸗ 2 Arge von Wien er eg Se 330.— 340. 
a reichen und ſich hiebei über Alter, Stand, Geburtsort, Nach , . 8 Ubı 30 Minuten Abende. Pfandbriefe fr 
He Religion, die bisherige Verwendung, dann Kenntniß der] Nach Krakau 11 ubr — ——— Rational t dläbrie zu 57 für 109 . 3 .— w 
1 dalſchen und polnifcen Sprache und ang date che Abgang von Myslowitz auf CM. 0 leben an 7 f 100 . 8 807 
2 Ey Ik? r über den untadelhaften Lebenswandel und dauerhafte Ge⸗ Nach Krakau De 15 M. Morg. 1 Uhr 15 M. Nachm. der Nationalbank; 12 monattil 1057 f 100 1 90.50 100 
G 5. W A 18 2 ſundheit auszuweiſen. 2 10 gang von Szezakowa auf öfterr, Wah. f verlosbar zu 5% für 100 ‚4 81.50 82. 
1 Rn dd Magiftrat, Biala, am 25 Juli 1859 Rach Grange Ih 85 W 7 Uhr 56 M. Abend 8 
elle 94 „ . * pi 0 ü en f 3 1 
22 Doppelt Med. A Nach Ns 4 Uhr 40 one Morgens. der Gredlt⸗ Anfalt für n bete 
ö Drucpa pia 32 2 3 Nach Triebinia 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm. 100 fl. öfter. Währung . .. A 00 50 
93 f. ee iehianl 22 N. 871. Edit t. (643. 3) N ER, Tae Boa ge der 100 gg . . eulen 10 1 
Klein Med. * ach S zen Uhr Früh, 9 Uhr Früh. C a _ 108. 
1 00 III EEE um liih 50 on BB 
waeren miſirte Gerichtsadiuncten e mit de geha on Wi Uhr 45 Min. Vorm, N n. Abends. 4 „ 8 
s von 625 fl. Ki. Möhr in Erledigung gekommen. Von N) (Breslau) und Gr 3 9 9 uh. Cal iu — * . rt wi 0 
Be |. . Ä run Arm os [EL Mas, 0 >. 305 
ee mäß dem kalf. Patente vom 3. Mal 1853 Mr, 81 u. uns Welten 3 ubr n ene 45 Minuten Abende Windifhgräp zu 0 „ 24 
Wiel Wal 
zu gewöhnli⸗ G. inſtrutrten Geſuche im vorgeſchtiedenen Wege Binnen | Aus Wieliezta 6 Uhr 45 Minuten Abende, e " 24.75 1 
chen Druck⸗ 18½ 15 vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 8 Ankunft in Rzeszöw e e 7 
ene „Krakauer Zeitung“ bei dem Präfttum dieſes k. k. Kreis-] Wen ten 12 WA Minuten Mittags, 3 uhr 10 Minus 1 8 
| 155 gerichts zu überreichen. e . | 10 ' Abgang von Nzeszöw Bank⸗(Platz⸗ Seonto 3 
— — e Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. Nach Krakau 10 ub — 8 — 3 uhr 10 Dis Augsburg, de ei ſüddeutſcher Währ. 5% . 920 12575 
N. 635jud. Edict. . (627. 28) Tarnow, am 27. Juli 1859. nuten Nachmittags. Saane 1. fbr 1 100 5 10 Ar 4% 45 00:50 1007 
5 Keorölbalſche Beobachtungen, Saen, Ju 10 P. Stel. 4% . 110— 110 25 
Ueber Einſchreiten des k. k. Kreisgerichtes Teſchen 0 ede e 100 Genufen 8 40 25 4. 
Ei —.— 1 "PR eine ern 8 | We Richtung und Stätte Zuſtand Erſcheinungen Wärme- Im Cours der Geldſorten. 
Veräußerung der dem Hrn. Florian ka Guts⸗ 8 in Parall Linie nach Feuchtigkeit ves Windes der Atmosphäre in der Luft Raute d. Taat SOeld ner 
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